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Aus der Rubrik: Unglücksfälle und Verbrechen

Ell. ©tutä nom t)0^en ©eil SBoSrcottS

lieber alle 9cot unb Sificn,
über febcê Sing im Scbcn

fönnen mancbmal ftcb "Hrtiftcn,

roenn fte mutig ftnb, erbeben.

Sanicnb auf bem boben ©eile

roarb fcbon oft oon Dielen §>unbcrt

SJccnfcbcn eine ganje SBeile

einer ganj aUctn berounbert.

Senn fte fennen baê unb miffen,
mie eê fcfjön fo oft gefebeben,

bafj cin (Seil cntjroci geriffen

llnb fie baben'è nicbt gefeben.

§>ä'lfe reefenb mie ©traffen
(lebt ber Süenfcben grofje SDîenge

llnb pe alle ftaunen, gaffen

nacb bem febroanfenben ®cflrängc.

Sinmal, benft ftcf) mancher, cnblicb

mirb'ê aud) bicr cin Unglücf geben;

unb bann möcbt cr felbffoer|tânbltcr;

biefen Jîibel miterleben. ^uixuh«

Tempora mutaritur
Sie Sfteifjc, fief) mit beu Sßroolemen

ber Inflation unb iljrcr folgen au§=

einanber^ttfe^en, fommt nun an bte

tarifer. S)ie bortigen Blätter fjaben
eë jefct feiervt: fic fönnen etnfocfj bic

beutfdjen geitungen bom leinen uub

borletjten ^aljv überfeinen ttnb brau
eben fid) mit ber Efjoraftertficmng ber

£eurung ntdjt ben eigenen fiopf ]\\ jer
breetjen. ^ürjfid) aber traf icf) einen
aften 33cfaiintcn, einen mafd)cd;tcu tyci'
rifer, beu id) mehrere £$ab,re nicbt ge«

fefjen fjatte, uub auf bie $;rage nad)

feinem Gergeljen antroortete cr mir eben

fo (afouifd) aie treffenb: 9Jion bien,
tfjer amt! früfjer mccbfelte icf) jeben
Sag ba§ §emb unb jebe SBodje einen
îaitfenbfraufcnfdjein; fefst Inédite id)
jeben Sag einen Jaufeubfrattfeufdjciu
uub jebe SBodje baê vn'inb!" ^arto

às àer lìudrik: IInKlûàskâlIe unà Verkreenen

m. Sturz vom hohen Seil

Uebcr alle Not und Listen,

übcr jedes Ding im Lcbcn

könncn manchmal sich Artisten,
wcuu sic mutig sind, crhcbcn.

Tanzcnd auf tem hobcn Seile
ward schon oft von vielen Hundert

Mcnschcn cine ganzc Wcilc
cincr ganz allcin bewundert.

Dcnn sie kennen das und wissen,

wie es schon so oft geschehen,

daß cin Seil entzwei gerissen

Und sie Haben's nicht gesehen.

Hälse reckend wie Giraffen
steht dcr Mcnschcn große Menge..
Und sie alle staunen, gaffen

uach dcm schwankenden Gcflränge.

Einmal, dcnkt sich manchcr, cndlich

wird's auch hicr cin Unglück gcbcn;
uud dann möcht cr selbstverständlich

diesen Kitzel miterleben. Pauin».»

Tie Reihe, sich mit den Problemen
der Inflation nnd ihrer Folgen
auseinanderzusetzen, kommt nun an die

Pariser. Die dortigen Blätter haben
es jetzt leicht: sie können einfach die

deutsche» Zeitungen vom ictzten nnd

vorletzten ^ahr ubersetzen nnd brau
chen fich mit dcr Charakterisierung der
Teurung nicht den eigenen Kopf m ;er
brechen. Kürzlich aber traf ich einen
altcn Bekannten, einen waschechten
Pariser, den ich mehrere Jahre nicht gc

sehen halte, »nd ans dic Frage nach

seinein Crgehc» antwortete cr mir ebe»

so iatonisch als treffend: Mon dien,
cher ami! Früher wechselte ich jede»
Zag das Hemd und jede Woche eincn
?a»scndfrankenschein; jetzt wechsle ich
jeden Tag einen Tansendfrankenschein
und jede Woche das Hemd!" »o-K-u»

14


	Tempora mutantur

